
DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zl.g 160497/2-1/2/81 
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Wien? am 280 Juli 1981 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 
--------------------------------------------------------------------------

Zu der von den Abgeordneten Dr. PELIKAN und Genossen in der 
Sitzung des Nationalrates vom 2906.1981 an mich gerichteten 
Anfrage Nro 1298/J-NR/1981 p betreffend Beiräte, Kommissionen, 
Projektgruppen, beehre ich mich mitzuteileng 

Zu Frage 1: 
Keine 

Zu Frage 2~ 

12i1"f lAS 

'6981 0.07.., 2 ~ 
zu -12.9:! 1,-$ 

Die Tätigkeit der Arbeitsgruppe npersonenkennzeichen" ruht 
derzeit. 

Der Verfassungsdienst des Bundeskanzleramtes arbeitet weiter
hin an dem in der letzten Anfragebeantwortung erwähnten Mo
dellversuch 9 mit dem Zie1 9 als Voraussetzung für die Einnchtung 
einer Bevölkerungsevidenz die elektronische Erfassung personen
bezogener Daten 9 den Datenfluß und den Datenaustausch in einem 
Bundesland zu erproben. Erst nach Vorliegen des Ergebnisses 
des Modellversuches werden die Arbeiten für ein Bevölkerungs
evidenzgesetz fortgesetzt werdeno 

Zu Frage 3 bis 7~ 
Im Bundesministerium für Inneres bestehen keine der im Punkt 3 
der Anfrage genannten Institutionen bzw. wurden seit der letzten 
Anfragebeantwortung vom 7. August 1978 9 Zlo 160318/2-1/2/78 9 

keine errichtet. 

Zu Frage 8: 
Im Jahre 1979 wurde die nÖsterreichische Enquete 1979 zur Be
kämpfung des Suchtgiftmißbrauchs n abgehalten. 
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Zu Frage 9: 
Die Ergebnisse dieser Enquete fanden ihren Niederschlag in der 
Brcschüre "Österreichische Enquete 1979 zur Bekämpfung des Sucht
giftmißbrauchs", die auch den parlamentarischen Klubs zur Ver
fügung gestellt wurde. Die im Rahmen der Enquete gewonnenen Er
kenntnisse waren hilfreich bei der Schaffung der Suchtgiftge
setznovelle 1980, BGBl.Nr. 319/80, und werden auch weiterhin 
bei der Bekämpfung des Suchtgiftmißbrauches verwertet. 

Zu Frage 10: 
Die in der "Österreichischen Enquete 1979 zur Bekämpfung des 
Suchtgiftmißbrauchs" behandelten Probleme berühren den sachli
chen Wirkungsbereich mehrerer Ressorts, die auch im Rahmen der 
Enquete vertreten waren. Was den Geschäftsbereich des Bundesmi
nisteriums für Inneres anbelangt, werden sowohl die Maßnahmen, 
die der Vorbeugung gegen den Suchtgiftmißbrauch dienen, als auch 
die exekutiven Maßnahmen gegen diesen Mißbrauch weiterhin in
tensiviert. 

Zu Frage 11 und 12: 
Aufgrund des derzeitigen Standes der unter Punkt 2 angeführten 
Arbeiten besteht kein Finanzierungsplan. 
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